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Pl u

füͤr die

Beſtreitung des Aufwandes

der Rektification des Rheins von Huͤningen bis zur

Grenze des Großherzogthums Heſſen .

1) Wenn angenommen wird , daß aus der Staatskaſſe ,

50 Jahre lang , jaͤhrlich 225000 fl. zur Beſtreitung des Rhein⸗

baues beygetragen werden , ſo betraͤgt der baare Werth des Ge —

ſammtbeytrags des Staats 19,16872 & 225000 4312962fl .

2) Nach der angehaͤngten Tabelle iſt der baare Werth

aller in einem Zeitraum von 50 Jahren zu machenden Ver⸗

wendungen 6 70927456 fl. Ift

Wird hiervon der Beytrag des Staats mit 431 2962 fl . 00

abgezogen , ſo bleibt die , von den Rheinuferbe —

wohnern , oder den Intereſſenten , zu beſtreitende b

Summe von 5 0 2779786 fl .

3) Die Rheinuferbewohner beſtreiten den U

ihnen zur Laſt fallenden Theil :

a ) durch einen jaͤhrlichen Praͤzipual⸗Beytrag 0

von 1 bis 18 Jahr incl . von 50000 fl .

p) durch einen jaͤhrlichen Praͤzipual - Beytrag m

von 19 bis 50 Jahr incl . von



6) durch Beytraͤge von den Verlandungen und

den Verbeſſerungen der Guͤter, und zwar :

von 7 bis 12 Jahr mit jaͤhrlich . 75000 fl.

80 77 13 27 18 77 27 2 115000 fl .

„ 19 „ 24 „„„ „ „„ 1 155000 fl .

85% „% 30 % % „% 195000 fl .

„ 31 77 50 77 75 3 225000 fl .

4) Es iſt der baare Werth der Beytraͤge der Intereſſenten :

a) der Praͤzipual⸗Beytraͤge

von 1 bis 18 Jahr 3 613704 fl .

b) „ 19 „ 50 „ „ 172366 fl .

Summa 786070 fl .

c) der Beytraͤge von den Verbeſſerungen der Guͤter 1993826 fl .
EEEEEEUEE

ub Sa . Summarum 2779896 fl .

Be⸗ 5) Es wurde der baare Werth des Gewinns der Rhein —

uferbewohner zu 4926000 Gulden berechnet und daher waͤre der

baare Werth der Beytraͤge , welcher auf die erhalten werdende

Verlandungen und Guͤter - Verbeſſerungen faͤllt , ſehr nahe 18

des Gewinns .

6) Der baare Werth der laͤngs der bayeriſchen Grenze

zu machenden Verwendungen , betraͤgt fuͤr den Zeitraum von

50 Jahren hoͤchſtens 8 8 1771000 fl .

werden hierzu die bereits gemachte und in Rech—⸗

nung gebracht werden koͤnnende Verwendungen

mit . 8 250000 fl .
—

geſchlagen , ſo ergiebt ſich der Geſammtaufwand von 2021000 fl .
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b)

0)

nahe

a)

b)

dem

obige

Der baare Werth des Gewinns betraͤgt:

a) durch Verlandungen . 280000 fl .

„ Verminderung der Frachtkoſten der

Rheinſchifffahrt . 4 4 370000 fl.

„ reinenMehrertrag der beſtehenden Guͤter 2500000 fl .

Summa 315000o fl .

Es iſt daher der baare Werth des Geſammt - Aufwandes

105 des baaren Werths des Geſammt⸗Gewinns .

Von dem baaren Werth des Aufwandes werden gedeckt:

durch Verlandungen
2380000 fl.

„ die Praͤcipual⸗Beitraͤge in einem

Zeitraume von 50 Jahren , da die

Präcipual ⸗Beitraͤge laͤngs der

Bayeriſchen Grenze nahe 18 ſaͤmmtli⸗

cher Praͤcipual⸗Beitraͤge ausmachen . 314000 fl .

Summa 594000 fl .

Werden von dem baaren Werthe der Geſammt - Verwen⸗

dung von . . . . 2021000 fl .

594000 fl .

abgezogen , ſo bleiben 0 1427000 fl.

welche nicht gedeckt werden .

Die Summe von 1427000 Gulden , waͤre daher aus

Gewinn des reinen Mehrertrags und dem durch die Ver⸗

minderung der Frachtkoſten der Rheinſchifffahrt zu decken .

ES»C

10 72

95Ilre
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7

Es betraͤgt der baare Werth des Gewinns des reinen

Mehrertrags der Rhein - Niederungen 1 2500000 fl .

der , durch die Verminderung der Frachtkoſten 370000 fl .

Summa 2870000 fl.

Hiernach waͤre der aus dem Gewinn zu beſtreitende Bey⸗

trag nahe 1888 , alſo ſehr nahe die Haͤlfte des Gewinns .

Es moͤchte hieraus und unter Beruͤckſichtigung , daß der

Aufwand ſehr hoch und der Gewinn nieder angeſchlagen wurde

und daß die Rheinufer - Bewohner — wie im Art . 10. bereits

erwaͤhnt wurde —ſehr viel gelitten haben , die Folgerung ge—

zogen werden koͤnnen, daß dann , wenn die Beytraͤge ein be⸗

ſtimmter Theil des reinen Gewinns ſeyn ſollen , von dem gan⸗

zen Gewinn , welchen die Rheinuferbewohner durch Verlandun⸗

gen und durch Erhöͤhung des reinen Mehrertrags der beſtehen⸗
den Guͤter erhalten , mehr nicht als 10 zu der Operation beige⸗

tragen werden koͤnne.

Unter Vorausſetzung der im Art . 14 . und unter Satz
1. 2. und 3. dieſes Planes feſtgeſetzten Bedingungen fuͤr die

Verwendungen und Beytraͤge , ergeben ſich die in nachſtehenden
Tabellen enthaltene Reſultate , welche die periodiſchen Verwen —

dungen und deren Deckung durch die Beytraͤge und Zuſchuß
durch Anlehen vom iten bis 18ten Jahre , ſodann die periodi⸗
ſche Abtragung des Anlehens nebſt Zinſen vom igten bis 50ten

Jahre , nachweiſen⸗
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